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KURZ NOTIERT

Musikalische Sitzweil für
Senioren im Landkreis
SCHWANDORF.Einen abwechslungsrei-
chenNachmittag bietet die „Senioren
aktiv“-Gruppe des KAB-Kreisverbands
amMittwoch, 25. Oktober, um 14.30
Uhr in denMiesbergstuben in Schwar-
zenfeld allen Interessenten Senioren
im Landkreis. Die Sitzweilmit Liedern
undMelodien aus der Heimatwird
von den fünf Falkenberger Zoiglmusi-
kanten, demDachelhofer Dreig’sang,
dem Schwarzenfelder Singduo Koch/-
herr, der KAB-Tanzgruppe Zeitlarn so-
wie demHeimatdichterWalter Buttler
gestaltet. Der Eintritt ist frei, freiwilli-
ge Spendenwerden gerne angenom-
men. Ab 14Uhr gibt es Kaffee undKu-
chen. Gruppenanmeldungen sollten
zwecks Platzreservierung bis spätes-
tens 20. Oktober bei F. Gans unter Tel.
(0 94 31) 7 54 06 80 erfolgen.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Musikfreizeit für Kinder
in den Herbstferien
LANDKREIS.Die Evangelische Jugend
imDekanatsbezirk Sulzbach-Rosen-
berg bietet in denHerbstferien von
Freitag, 27. Oktober, bis Dienstag, 31.
Oktoberwieder eineMusikfreizeit (Ki-
Mu) für Kinder von sieben bis 13 Jah-
ren an. ImMittelpunkt steht dasMusi-
cal über den Christen-Verfolger Sau-
lus. Das Stückmit zehn Liedern und
Textenwill das Teamum Jugenddia-
kon JürgenWeichmit den Kindern in
den vier Tagen einüben und zumAb-
schluss für Eltern undGeschwister
aufführen. Neben vielMusik bieten
die Jugendleiter ein buntes Programm
mit Spielen, Nachtwanderung undAn-
dachten. Veranstaltungsort ist das Ju-
gendhaus Kaltenbrunn an der B 299.
DieMusikfreizeit kostet 75 Euro. An-
meldung unter (0 94 31) 3 81 99 50.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Vorfahrt missachtet:
Radler leicht verletzt
SCHWANDORF.Der Fahrer eines Peu-
geot fuhr amMittwoch von der Stein-
berger Straße kommend nach rechts
in die Egelseerstraße. Dabeimissachte-
te er die Vorfahrt eines Radlers, der in
Richtung der Regensburger Unterfüh-
rung fuhr. Beim Zusammenstoß zog
sich der Radfahrer leichte Abschürfun-
gen am rechten Schienbein zu. An den
Fahrzeugen entstand kein Schaden.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Motorhaube zerkratzt
und Spiegel beschädigt
SCHWANDORF. In der Nacht vom 16. auf
17. Oktober beschädigte ein unbe-
kannter Täter einen geparkten VW
Golf am linkenAußenspiegel. Das
Fahrzeugwar in der Hammerstraße
abgestellt. Der Schaden beträgtmin-
destens 200 Euro. Zu einerweiteren
Sachbeschädigung kam es in der Zeit
vonDienstag, 23.30 Uhr, bisMittwoch,
13.50 Uhr, in derWackersdorfer Stra-
ße. DieMotorhaube eines Opel Corsa
wurde dortmit einemunbekannten
Gegenstand verkratzt. Der Schaden
dürfte 2500 Euro betragen. Hinweise
bitte an die PI Schwandorf, Tel. (09431)
43010.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Betrunken mit dem
Fahrrad unterwegs
SCHWANDORF.Ein 35-jähriger Osteuro-
päer wurde amDonnerstag gegen 3.05
Uhr in der Friedrich-Ebert-Straße kont-
rolliert, da er ohne Licht undmit unsi-
cherer Fahrweisemit seinem Fahrrad
unterwegswar. Ein Alko-Test lag deut-
lich über den Grenzwert. Eine Blutent-
nahmewar die Folge.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Kennzeichen von
Mofa gefälscht
SCHWANDORF. ZumwiederholtenMale
kam ein amtsbekannter 30-jähriger
Deutschermit demGesetz in Konflikt.
DiesesMal hatte er das Versicherungs-
kennzeichen einesMofas gefälscht,
um bei Kontrollen nicht erkannt zu
werden. DasMofawurde amDonners-
tag gegen 5 Uhr von Beamten der PI
Schwandorf beschlagnahmt.

SCHWANDORF. Zu einem freudigen An-
lass begrüßte OB Andreas Feller am
Mittwochabend im Oberpfälzer
Künstlerhaus, der Kebbelvilla, Bürger-
meisterkollegen/innen, Stadtrat, Ver-
treter von Schul-und Kindertagesstät-
ten, caritativer und kultureller Ein-
richtungen, Sportverbänden sowie
Mitarbeiter der Stadt. Sie alle waren
der Einladung gerne gefolgt, ging es
doch um die Verleihung des Titels „Fa-
milienfreundliche Kommune im
Landkreis Schwandorf“.

Bereits zum drittenMal veranstalte-
te das „Lokale Bündnis für Familie“
diesen Wettbewerb, um besonders fa-
milienfreundliche Kommunen im
Landkreis zu ermitteln.

Nachdem die Stadt Schwandorf
zweimal den zweiten Platz belegt hat-
te, schaffte sie es im dritten Anlauf, zu-
sammen mit Burglengenfeld, auf den
ersten Platz.

„Wir sind ein familienfreundliches
Mittelzentrum mit Zukunft“, so OB

Feller, „und bieten allen Generationen
eine lebenswerte Zukunft“.

Jakob Scharf überbrachte als stell-
vertretender Landrat seine Glückwün-
sche: „Das ist nicht irgendein Wettbe-
werb, sondern ein aussagekräftiger
Standortfaktor. Schwandorf bietet ein
attraktives Umfeld für Zuzug, Integra-
tion und berufliche Perspektiven.
Auch bei den sogenannten weichen
Standortfaktoren wie Kinderbetreu-
ung, Schule, Freizeitmöglichkeiten,
Pflegeeinrichtungen und Nachbar-
schaftshilfen kann Schwandorf punk-

ten.“ OB Feller spannte einen weiten
Bogen über die familienfreundlichen
Maßnahmen, Einrichtungen und Pro-
jekte der Stadt, die zu dieser Auszeich-
nung führten. Angefangen von der
Kinderbetreuung in den Kinderkrip-
pen, Kindergärten und Spielstube über
die Grund- und Hauptschulen, Sonder-
pädagogisches Förderzentrum, Real-
schule, Gymnasium, Musikschule hin
zu Berufsfachschulen und privater
Fachhochschule biete Schwandorf ein
umfangreiches Angebot an Kinderbe-
treuung und schulischer Bildung.

Attraktive Arbeitsplätze, preiswer-
tes Bauland, gute Shopping-Möglich-
keiten in der Innenstadt und eine her-
vorragende Verkehrsanbindung mit
Auto, Bahn- und Buslinien an das
überregionale Verkehrsnetz seien wei-
tere Vorteile für Jung undAlt.

Als Mittelzentrum erfülle Schwan-
dorf alle wichtigen Versorgungsfunk-
tionen Ein Akutkrankenhaus der
Grund- und Regelversorgung, eine
Fachklinik für Orthopädie und Sport-
medizin, ein Dialysezentrum, Arztpra-
xen, Krankengymnastikpraxen und
Apotheken sicherten eine umfassende
medizinische Versorgung.

Zudem seien vielfältige caritative
und kirchliche Verbände in Schwan-
dorf vertreten. Deren Angebote seien
auf die unterschiedlichsten Bedürfnis-
se aller Generationen abgestimmt und
ergänzen das umfassende Netz sozialer
Einrichtungen.

„In unserer Stadt kann man sich in
jedem Alter gut aufgehoben und ge-
borgen fühlen. Stadt und Rat werden
gemeinsam alles daran setzen, dass die
große Kreisstadt Schwandorf auch in
Zukunft eine attraktive Gemeinde für
unterschiedliche Nationalitäten, Be-
völkerungsgruppen und jede Generati-
on bleibt“, so OB Feller.

Im Anschluss daran präsentierten
die Vertreter der Bereiche Jugend, Bil-
dung, Senioren und Kultur ihre Ein-
richtungen.

DerZuschlagkam imdrittenAnlauf
PREISVERLEIHUNGDie Große
Kreisstadt punktetemit ih-
rem umfassenden Angebot.
Zusammenmit Burglengen-
feld ist sie nun „Familien-
freundliche Kommune“.
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VON REGINASUTTNER

Im Schwandorfer Jugendtreff werden regelmäßig verschiedene Workshops für Kinder angeboten. Foto: Archiv/Jugendtreff

Dorothea Seitz-Dobler (Bündnis Familie des Landkreises), OB Andreas Feller,
Helga Forster (Bündnis Familie des Landkreises), Erhard Sailer (Bündnis Familie
und VHS), Jakob Scharf (stellvertretender Landrat), 3. Bürgermeisterin Martina
Englhardt-Kopf (von links) Fotos: Suttner
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DIE EINRICHTUNGEN UND PROJEKTE

➤ Einrichtung: Das Elisabethenheim
verfügt über 180 Plätze in 122 Einzelzim-
mern und 58 Doppelzimmern.
➤ Mitarbeiter: 141 Beschäftigte, zwölf
Azubis und 25 Ehrenamtliche kümmern
sich um dasWohl der Bewohner.
➤ Angebote:Wohnenmit Service für
Rüstige, vollstationäre Pflege, beschüt-
zendesWohnen fürmobile Desorientier-
te, Kurzzeit- und Verhinderungspflege,
neu: Übergangspflege für Menschen oh-
ne Pflegegrad, Tagespflege; Rezeption
als Anlaufstelle, großzügige „eigene vier
Wände“mit Möglichkeit privater Möbel-
mitnahme Friseur,med. und podologi-
sche Fußpflege, Zahnarzt

➤ Einrichtung: Die Kebbel-Villa ist eine
Einrichtung der Stadt Schwandorf, das
internationale Künstlerhaus befindet
sich in Trägerschaft des Fördervereins
Oberpfälzer Künstlerhaus e.V.
➤ Angebote: Ausstellungen regionaler
und überregionaler Kunst, Kunstsamm-
lung des Bezirk Oberpfalz; „ kultureller
Austausch, konzentriertes, projektbezo-
genes Arbeiten und Vernetzung“
➤ Veranstaltungen:Marionettentheater,
Führungen, Künstlergespräche, Druck-
grafischeWerkstatt für Lithografien und
Radierungen,Malen im Park,Work-
shops, Lesungen und Konzerte, Künst-
leraustausch mit vielen Ländern(ssu)

➤ Einrichtung: Seit 1991 gibt es den Ju-
gendtreff in Schwandorf. Ursprünglich
mit zwei Fachkräften besetzt, kümmern
sich jetzt vier hauptamtliche Sozialpäda-
gogen umKinder und Jugendliche.
➤ Ziel: Familien unabhängig von sozialer,
sozialökonomischer und kultureller Her-
kunft die Teilhabe am Lebenmitten in
der Gesellschaft zu ermöglichen.
➤ Angebote: Offener Betriebmit Frei-
zeitgestaltung für Kinder ab acht Jahren,
Konzertprogramm, Thementage,Mot-
to-Partys, Kurse undWorkshops, Thera-
piehund Otto, Kooperationmit Schulen;
Sicherheitstraining, Betreuung von jun-
gen Geflüchteten, Jugendbeirat

➤ Idee: Seit zehn Jahren gibt es das „Lo-
kale Bündnis für Familien im Landkreis
Schwandorf“. Zusammenmit den Koor-
dinatorinnen Petra Forster und Dorle
Seitz-Dobler werden die Projekte „Stark
durch Erziehung“, „Familienfreundliche
Kommune“ und „Familienfreundliches
Unternehmen“ durchgeführt.
➤ Wunsch: „Trauen Sie sich,mitzuma-
chen. Sie können nur gewinnen!“
➤ Angebot:Das Bildungsangebot der
VHS umfasst 1000 Kurse in den Berei-
chen Gesellschaft, Beruf, Karriere, Spra-
chen, Gesundheit und Kultur. 20 000
Anmeldungen im Jahrmit Teilnehmern
zwischen 1 - 90 Jahren

Thomas Elgass ist Pädagoge im Ju-
gendtreff Schwandorf.

Erhard Sailer, Koordinator Bündnis Fa-
milie und Geschäftsführer der VHS

Egon Gottschalk ist Geschäftsführer
und Leiter des Elisabethenheims.

Andrea Lamest, Leitung Oberpfälzer
Künstlerhaus
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